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Aufgabe 1 (12P) Bestimmen Sie eine Parametrisierung der folgenden Wege (jeweils 1-mal
im Gegenuhrzeigersinn durchlaufen)

und berechnen Sie

∫
γj

1

z
dz für j = 1 und j = 3.

Aufgabe 2 (8P) Für n ∈ N und R > 0 sei γn die Kurve γn :
[
0,
π

2n

]
→ C, γn(θ) := Reiθ.

Beweisen Sie: ∣∣∣∣ ∫
γn

e−z
n

dz

∣∣∣∣ ≤ π

2n

1− e−Rn

Rn−1

Hinweis: Zeigen Sie zunächst die Abschätzung cos(θ) ≥ 1− 2
πθ für 0 ≤ θ ≤ π

2 .

Aufgabe 3 (5+5=10P)

a) Es sei G ⊂ C eine offene Menge, γ : [a, b]→ G ein Weg in G und f : G→ C eine Funktion.
Ferner sei φ : [c, d]→ [a, b] ein Diffeomorphismus mit φ′(t) > 0 für alle t ∈ [c, d]. Zeigen Sie∫

γ

f(z) dz =

∫
γ◦φ

f(z) dz;

d.h. der Wert des Kurvenintegrals ist unabhängig von der Wahl einer Parametrisierung.

b) Es sei p(z) = amz
m + am−1z

m−1 + ...+ a1z+ a0 ein Polynom vom Grad m mit Koeffizienten
a0, ..., am ∈ C und z0 ∈ C ein beliebiger Punkt. Ferner sei γ : [0, 2π] → C der Weg γ(θ) =
z0 + eiθ. Zeigen Sie die Identität:

1

2πi

∫
γ

p(z) dz = p′(z0)

Hinweis: Warum genügt es, den Fall z0 = 0 zu betrachten?



Aufgabe 4 (7+3+3∗=13P) Sei G ⊂ C ein Gebiet und f : G → C − {0} holomorph. Eine
holomorphe Funktion L : G → C heißt holomorpher Logarithmus zu f , falls exp

(
L(z)

)
= f(z)

für alle z ∈ G gilt.

a) Zeigen Sie, dass die folgenden Aussagen äquivalent sind:

i) f besitzt einen holomorphen Logarithmus,

ii)
f ′

f
besitzt eine holomorphe Stammfunktion,

iii)

∫
γ

f ′

f
dz = 0 für jeden geschlossenen Integrationsweg γ in G.

b) Zeigen Sie, dass zu zwei holomorphen Logarithmen L1, L2 von f eine ganze Zahl k derart
existiert, dass L1 − L2 ≡ 2πik gilt.

c) Sei A ⊂ C kompakt mit 0 ∈ A und sei k ∈ Z. Zeigen Sie, dass die Funktion

f : C−A→ C, z 7→ zk

genau dann einen holomorphen Logarithmus besitzt, wenn k = 0 gilt.

∗Zusatzpunkte


